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. Didhy doch wadh fich jach idh mich veich lach
bujch vafdy bajch laujch maifch nafch téufd
feufh wifch mif nof wep laf muf dick lect
bac det Dok fed [oct pick ok {Dip {ib
fely wefp lep nith pul dimg bang jung hing
eng fang lang meng.

Dinn bann denn wann fann gonn nenn venn
fin dumum D fomm dier fivr wive fee
borr give fire fdyare voll Bell toll lall fiill
voll fchell {oll will fatt fett nett matt wett
bitt vett vott {chittt hopp fipp lapp topp lopp
nipp tapp gaff boff laff puff fhaff.

wiv witr den denn fim Eimm wen wenn.

. taue maue baue laue Daue heue {de fdheue

neue febe.

itren Ednnen beffer Dimnem Ditten hegen volle
voller aller dbammen affen lappen inne jucten
alle Taffen bacte fetter locfer volles bictes Eiiffen
meffen Hellem dorven dummes vollem vollen
Diinner -nitgen bitter murten lalle Famme
fommen alles fettes bitte gdnnen helles allem.
wagen wacben loofe lofem. heller reicher hellem
geigen gagen Hoffen vollen wiffen wolle waten
heiter” ficher jebem edel feiden leiber Bauen
weien vafde vafchem weife weifen beifien
beigen Deifer Deifer dde nefen enge tafche
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vafcher vafdye8 heizen aufer veife veifen rauchen
volle naffer taubes bifes gutes weiche lautem
fiiffiem weifes dder heiffen weitem oder lautem
feiger veiches [ofen.

. vorn fern gern lern arm warm latm fcharf
barf febdrf wirf Bilf fitnf wiinfc falfch falich
weljch morfch forfch barfch merf tunf dimi
melf welf EAlE walf fury lnk wirt hery gang
mimg faly Fieg [ofcht facht fauft fifcht acht
figt Laufcht fagt walzt pauft wagt fderst
wirkt ligt [obt Derft wuft tobt wacht  veift
(bt arm welf feharf fanft fury feft feen
falich et Haft hap.

8. Art, Acht, Arvm, Amt, AGE, Wfdye, Aber,

Yment, Apfel, Arbeit, Aether, Auge.

Bady, Budh, Baud, Badb, Baun, Baf, Bdr,
Bif, Bufie, Bau, Beil, Binbe, Vogen.
Dash, Dom, Detdy, Daum, Dofe, Degen,
Dine, Dinte.

Gry, Ging, Cms, Grbe, Gfel, Gcho, Gicel,
Gifen, Gber.

Faf, Fad, Fuf, Seile Ferne, Farbe, Feuer,
Fidher.

Gaul, Geld, Geiy, Ouf, Gabe, Gut, ®iite,
Gartert, Gabel, Gaumen.
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Hut, Haut, Hof, Haf, Huf, Heil, Hain,
Haud, Haud), Haufen, Haube, Hafer, Hirfte,
Hitlfe, Hirte,

Jhm, Jgel, Infel, Ibis, Sris.

Ko, Kuf, Keil, Kauz, Keim, Rir{che, Kivche,
Kdfer, Kaifer, Kitbel, Keule, Kaffe.

200, Locy, Lot, Lib, Leid, Leim, Lein, Laub,
Levdie, Laudy, Lidh, Lauf, Luus, Lauge.
Maf, Meife, Maul, Maus, Magen, Miihe
Maid, Meile, Mutter.

MNil, Nuf, Neid, Nachen, Nelfe, Navbe, Nabdel,
ETEafe.

Lfen, Oel, Orgel, Obeim, Onfel, Opfer,
Ort.

Beeh, Paf, Bein, Paul, Pol, Verle, Peitiche,
Polen, Peter.

Jtuf, Nof, Raudy, NRav, Ruf, Reif, Neis,
Jaub, Ritbe, Rain, Reue, Reiter, NRebe,
Reiz, Richter.

Saum, Seil, Sem, Saus, Siure, Sace,
Sabel, Sdjein, Scham, Sduf, Sdhaum,
Sdynle, Sdale, Sthabde, Sdyitrge, Scheune,
Tifdh, Tag, Tetg, Tuch, Iod, Ton, Taujd,
Tage, Zinte, Tabel, Iitrke, Seidye, Fitel,
Taube. :

Hhw, Whu, Uebel, Ufer, linge, Unfe, e,




Vady, Vo, Beit, BVerie, Bogel, Bater,
Veildhen.
Geih, Wein, Weg, Wunde, Wafjer, Wabe.
SBiirde, Wolfe, Weibe, Waddye, Wavme, MWagen.
Sug, Reit, Jaum, Jeug, Jaum, Beile, Bivkel,
Reifig, Sdufer,

9, aa, v, et

TRaafl, baar, Loos, Sdhoof, PBoot, Moor, Doog,
Beet, {heel, Kameel, Saal, Meer, Shaar, Heer,
Lootfe, Saat, leer, Paar.

ab, &b, ob, 80, ub, ih, b, ih.

Mirhle, Mepl, Rubm, ihre, sdblen, Lefive, Kabn,
Bobr, fith(, Fihree, Kobl, Fihn, Mobn, Sabr, 3abl,
Gewiihl, Mobr, Gefabr, Hubn, fithlen, Rahm, mebr,
Robhr, Sobu, febr, Babn, ihm, ihn, Rubr, LWehr.
ie, ieh, eb, th.

bier, Bier, Jiel, Kiel, viel, Thier, Kied, {dicf,
Ries, Hieh, vief, Dieb, Sieg, lieh, sicht, Bich,
Theil, thun, Rbein, Thor, Thal, Muih, Noth,
Qoth, voth, sicht, fiebt, gefdieht,

10, Blei, Brei, Frau, Klee, Knie, Pfaw, Sdnee,
Syren, Streu, Blait, Blech, Bluf, Braut, PBrief,
Brod, Brut, Fleifi, Fleijd, Flob, Flur, §luth,
Frofd, ‘Froft, Glag, Gficd, ®rhf, Grag, Oreis,
®vufi, Kleid, Kvahnen, fram, Kvaut, Kreis,
Rrieg, Krug, Pfad, Piabl, Pfeil, PRibl, Pfubl,
Pilug, Qual, quer, Quitte, Schlaud), Sdleim,
Sdhmicd, Scmur, Screin, Sdyrot, Sdywan,

Sdwein, Shweifi, Span, Syeer, Spicf, Spnd,
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Syur, Staar, Stab, Stahl, Stadt, Staub, Steg,
Stetn, Stiege, Stiel, Stier, Strahl, Straud),
Strauf, Stroh, Strom, Stubl, Thran, Trug,
Trvog, Traum, Jiweig.

A6, Ame, Arm, Ant, AR, Ant, Cenft, Cr3, Obft,
Ddg, Ort, Oft, Balg, Ball, Banf, Ban, Bart,
Baft, Berg, Bett, Bilb, Bfrne, Boi, Brod,
Born, Burg, Dads, Damm, Darm, Ding,
Docht, Doldy, Dorf, Dorn, Duft, Dunft, Dienft,
Feinb, Fels, Feld, Fell, Fils, Fovft, Fuds, Ficf,
Gang, Geift, Gelb, Golb, Guott, Guri, Giivtel,
Halm, Hals, Hand, Hanf, Havy, Hedt, Heerd,
Deld, Helm, Hengft, Hevbft, Hevy, Hery, Hirn,
Hort, Hivt, Hivfd), Helm, Holz, Howrn, Huld,
Hunb, Kalb, Kerl, Kern, Kind, Kinn, Kitt, Kopf,
forb, Korn, Koft, Ladhs, Land, Lavm, Leny, Lidt,
Lift, Lujt, Ludys, Luft, Magb, Malz, Mil3, Mark,
Maft, Mild), Mift, Moft, Mond, Mund, Doys,
RNadyt, Napf, Neft, New, Nord, Pelz, Pilz, Rand,
Rang, Raft, Redt, Nad, Ring, Rod, Rof, Roft,

. Rumpf, Saft, Salz, Sand, Sarg, Sdaft, Sdat,

Sdelm, Sdalf, Shilf, Sduld, Shury, Senf,
Sumpf, Talg, Tandb, Thuvm, Topf, Torf, Bolf,
Wahs, Wald, Wamms, LWand, Wanjt, LWelt,
q0erf, Werth, Weft, Widht, Wild, LWind, Wivth,
IBolf, Wort, Wurm, Wurft, Jelt, Jopf, Jom,
Sunft.

Dlatt, Blits, Brett, Blod, Flads, Fludt, Fradt,
Sreund, Frift, Frudt, Glang, Glimpf, Grind,
Grund, Klog, Klmpen, Knedt, Knovf, Kraft,
Krampf, Krany, Krvebs, Keopf, Pfand, Pferd,
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Pilot, Vlag, Qualm, LQuarf, Suavy, Tuaft,
Quirl, Sdlund, Sdmus, Sdranf, Sdwarm,
Sdwert, Spalt, Syats, Spedt, Sporn, Spund,
Stanb, Stern, Stirn, Stoly, Stovd), Strand,
Gtrumypf, Steunf, Tvopf, Jwed, Jwerg, Jwivn,
Bwijt.

an, aus, ab, auf, auch, ach, bei, bin, beten,
der, das, die, dein, dem, den, dort, ich, es, zu,
du, da, er, ja, so, we, je ein, neu, scheu, hei,
lau, sei, aus, auf, auch, euch, war, was, wer,
wir, die, das, mir, vor, nur, wen, sog, hog,
schob, schon, der, hoch, wem, hob, sich, mich,
dich, gar, gab, nur, mag, Zz0g, mass, muss,
weg, von, hast, rasch, his, noch, roch, doch,
wich, fast, will, wenn, wett, fett, neit, kann,
denn, voll, hell, nimm, keck, matt, statt, dann,
salt, wann, stumm, lass, komm, dass, dick, soll,
sang, fang, uns, und, elf, acht, oft, als, alt,
eng, bang, lang, arg, zwei, flau, schlau, treu,
drei, frei, schrei, grau, halt, gelb, leucht, licht,
bellt, welk, fort, derb, sind, rollt, tappt, stand,
horeh, falsch, barsch, halb, dort, bald, leicht,
irrt, schafft, schallt, nackt, half, melk, wild,
forsch, herh, seicht, hasst, fast, karg, gern,
morsch, durch, pafit, hilf, brach, brav, blieb,
gleich, klug, kraus, schweig, krumm, schlaff,
frech, dreist, schnob, schnell, reibst, bleibst,
stirhst, pleifst, pflegst, schleifst, greifst, schwelgst,
schnarcht, spricht, schlingt, bringst, flink, strengst,
frank, blind, blond, schlecht, hlank, schlank.
Abt, Brot, Darm, Eid, Flur, Greis, Haupt, Igel,
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Jude, Knie, Lamm, Miihe, Nuss, Ofen, Preussen,
Quitte, Rithe, Schwur, Sand, Spats, Thurm,
Ufer, Vieh, Welt, Zahn, Aehre, Ochr, Uehrchen,
Arm, Ast, Axt, Aas, Affe, Anton, Apfel, Band,
Bach, Buch, Blut, Brei, Blitz, Birne, Bruder,
Briicke, Butter, Dach, Dorn, Degen, Dieb, Dorf,
lle, Erde, FErnst, Ente, Esel, Fass, Feder,
Fisch, Flinte, Friedrich, Fuchs, Gans, Gabel,
Geld, Gift, Gold, Glocke, Hand, Hemd, Hirsch,
Honig, Jagd, Jesus, Insel, Jude, Katze, Knopf,
Knochen, Kraut, Kammer, Land, Lerche, Licht,
Lampe, Mond, Meer, Maus, Mann, Milch, Nest,
Netz, Nagel, Nuss, Obst, Ochse, Ort, Ofen,
Oel, Ochr, Papier, Pferd, Pfeil, Pudel, Qual,
Quelle, Quitte, Rad, Reif, Reis, Rock, Rose,
Riibe, Sand, Salz, Seil, Schaf, Schuh, Schnur,
Stock, Stube, Stiefel, Sprung, Speck, Tafel,
Thor, Thiir, Tisch, Tuch, Ufer, Uhu, Uhr,
Ungliick, Uebel, Vater, Veilchen, Vers, Vieh,
Vetter, Wasser, Wachs, Wein, Weg, Wind,
Wonne, Wurst, Zahn, Zauber, Zeit, Zucker.

Cinfamfeit, Clephant, Entbaltjamfeit, Engbriftig-
feit, uerods, Ameifenfreffer, Muvmelthier, Decvs
fhweindien, Mdaufefalle, Meilenzeiger, Givaffe,
®eplauder, Gevingfitgigheit, Sadwalter, Sdnas
belthier, Siebenfhlifer, Rebefunft, NReitjdule,
RNitterfdaft, Reidhaltigleit, Flebermaus, Fifdotter,
Jinfternifp, Friebfertigleit, Leopavd, leibhaftig,
Letmruthe, Leidhtgldnbigfeit, Bufchvatte, Bullen=
beifier, Beveitwilligleit, Nitplidfeit, Nadahmung,
namenlo$, Nievenftein, Prediger, Perpenbdifel,
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Hevmelin, Hafelnuf, Heiterfeit, Himmeldtorper,
Sergarten, Oftevei, Orgelbau, Dieneridaft, Drath-
gitter, Rantndhen, fuvsfichtig, Kellevmeifter, Duad-
falber, Quaterne, Quitfenbaum, Budyimeifter ,
Biegenbod , Sauberring, Sammevthal, Jevido,
Serufatent, Taubenfdlag, Tannenwald, Tifdilers
meifter, Wiebehopf, Weivenbufd, Waavenlager,
Bergeltung, Verfiigung, Verfalljeit.

Aal, AU - Aas, AG, af - Amt, ahmt -
Mnifer, Anger - abnen, abnden - Yehve, Chre,
Oehr - Ausbrud), Ausfprud) - audlefen, augs
(6fen - augfleiven, ausgleiten - auflefen, auf=
[6fen - abreifen, abveifien.

Baden, paden a Bad, bat - Vatben, baten -
pald, balit - Balgen, Balfen - Baf, Paf -
Paft, paft - baar, Paaw - beveidern, be-
vhudjern - Defepen, befden - befchweven, be-
fdywiven - begeigen, Degeugen - beridytigt, De-
viihtigt - Deffer, bdfer - PBuud, bunt - Biene,
Bibe.

Dady, Tag - dbehnen, ténen, denen - bag, daff -
Dienfte, Diinfte - Thier, Thiiv - Dorf, Torf -
Dotter, Todter - Drang, Tvant - tobt, Tod -
pringen, tednfen,

Gnbe, Ente - Engel, Enfel - Cule, Gife - Cier,
cuer - Giter, Guter - exbalt, erbellt - evmabnen,
eymannen.

Fall, fabl - Faveen, fapren - fanb, Pfand -
Felle, Fdlle - feble, falle - fillig, vollig - feil,
Pfeil - Feder, BViter - Better, fetter — Fefer,
Feuer - flechten, pflegten - flicaen, pfligen -
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Fuver, Futter - Fund, Pfund - fihet, Piexd -
Fabne, Pfanne - fite, viev - viel, fiel,
®ang, gany - gebetet, gebettet -~ @efihl, gefiel
- gelebet,' geleert — ®erede, Gevdthe - Gervidyt,
Gertdt - Gitter, Gitier - Glied, gliht - Gunft,
Kunft - Gufi, Kuf - Glitte, Klette.
Hafen, baffen - HAufer, beifer, heifer - Heer,
Ber, Herr - Heive, Haide, DHiute, Deute -
beilen, Deulen - Deld, balt - Hengft, bangft,
Penfft - Henne, Hihne,
im, ibm - in, thn - innen, ihnen - ift, ift - Jagh,
jagt = Kamm, fam - Kahn, fann - Keble, Kelle -
Riel, Hbl - Rifte, Kirfte - Krieger, Kvieder.
Labe, Latte - lahm, Lamm - Yingf, lentft - lag,
lafi - Yafit, Qaft - leiten, Iduten, Leuten - Leudhter,
leihter - Teiber, Qeiter, Qduter - Tigt, Kegt -
Qifte, Qiifte - Loos, o,
Magen, maden - Madt, Magd - Madte,
IMigde - malen, maplen - Mann, man - Meere,
Mibre, Mabre - Mandel, Mantel - Mrfte,
merfte - Meife, Maufe - Meer, mebr - Miene,
Mine - Mode, Motte = Mobr, Moor - madft,
magft.
nein, neun - Nadt, nagt - neit, ndht -
RNaden, nagen - Nadibeile, Nadteule - Ober,
ober, Otter - offen, Ofen - Ovten, Drben -
prablen, prallen - pfliden, pfigen, fliegen -
preifen, Dreufen - Pevbden, Pfortden, -
Oual, fabl - queflen, qudlen - quitt, &Ritt -
Rabe, Nappe - vein, Rbein, RNain - rauben,
Raupen - vedit, tAdt, tegt - vechnet, vegnet -
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Reve, Rothe - veden, vothen - veimen, rammen -
reifen, veifien -~ RNdder, Retter - vagen, Rachen -
Gaat, fatt - Sage, Sadye - fagte, fadste ~ feben,
Seen, fden - Seite, Saite - fang, fanf - Sicgel,
Sidel - fingt, finft - fengen, fenfon - Sieg,
fiedy, fich - Staar, farvr - fillt, fiehlt - Straus
de, Streide - Sdaden, Sdatten - fbdten,
{hellen - Sdywager, Sdwader - taugen, taudyen -
Leller, Thiler —— trennen, Thrdnen - thitlich,
tobtlich — Tom, Thon — Zricbe, triibe — 1hr-
theil, Urtheil,

vier, fitv - viel, fiel - verheeven, verboren - veve
Teiben, verleiten - werweifen, verwaifen - perbieten,
verbitten - verhdft, verbehlt - wdbr, war -
Waaren, waven, wabren - LWage, wage, wade,
Wade - widft, wedi, wigh - wegen, Wegen,
wagen - Wahl, Wall, - Wabhn, wann - wibren,
wiren, wehren - Weife, Waife, Weifie - Wangen,
wanfen - weber, Wetter - Weide, Weite - Welle,
IWlle - twen, wenn - wende, Winde - Werg,
2Werf - wird, Wirth - Wogen, Wodpen - Worten,
worben - AWiifte, wiifite - Sehe, 3dbe - Fibne,
©Sehne - Jeidyen, geigen, seugen - Biege, Jiige -
Jiegel, Biigel - gebren, gerven - Selle, 3dble -
evjeigen, erzeugen.

B L

Garl, Gom, Gap, Clavier, Compaf, Crebdit,
Greatur, Scorpion, Scrupel, October, Cantor,
¢ = 3.

Qeder, Geylon, Centvum, Cenfor, Cenfur, Civer,
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Gevemonie, ~ Gifterne,  Citabelle,  Civilifation,
Cichovie, Edcilie,

Gh =29,

Ghor, GParte, Chrift, GChrifus, Chriftian,
Ghriftoph, Chlodivig, Chronif, Chamille, Char
freitag, Choval, Chavacter, durifilic.

Gh = &d).

@hef, Gbhifane, Chavlotte, Chocolade, Charabe,
Ghavpie, Chauffee, Chaife, Ehivuvg, Champagner.
G = &b,

Gienie, Gensd’armes, Bagage, Ctage, Drange,
Guergie, Page, Paffage, Paffagier, Loge, Logis,
Menagerie, Agio, Adagiv, Plantage.

oh = 5.

Philofoyh, Philiffer, Phosphor, Phanomen,
Propbet, Philipy, Phavifder, Pbilolog, Sopbie,
@pbefer, Sofeph, Cpbeu, Adolph, Rudolph, Cle-
pbant, Triumph, Sphive, Stephan, Alphabet,
Amphibium, Apoftroph, Kampber, Paragraph, Ges
pgraphic, Orthographie, Calligraphic, Atmosphive,
ti = i,

RNation, Lection, Patient, Section, Auction,
Updition, Subtraction, DMultiplication, DVortion.
e

Bhfit, Volyy, Synode, Sympathie, Rhythmus,
Hypothefe, Gymuafium, Symbol, Synagoge,
Sylbe, Ypfilon, Yfop, Aeghpten.

y — o

Tar, Bur, Text, Ant, Kux, Tave, Orhoft, Firftern,
urug, Here, Cril, Crempel, Cramen, Xevres,
exevciven, fir, taxiven.




Denhpridye:
Anfang mit NMutl
Macht den Fortgang gut.

Gin Finbdliches Gebet
Hat Gott noch nie verfchmdbt.

Haft du gefeblt,
Nue Nichts verheblt.

Halt' in Chren,
Die dich Tehren.

Der Menjch benft '8,
®ott lenft '8,

Lieb’ und Dankbarkeit gefillt,
Undank hasst die ganze Welt.

Gute Spriiche, weise Lehren,
Muss man ihben, nicht blos horen,

Dein Gott ift fiberall,

Und tweiff did) wobl u finben;
Gy fieht ftetd in Dein Hervs,
Drum bitte didh) vor Siinden,

Mo i bin und wasd id) thu’,
Sieht miv Gott, mein Vater, 3u.
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Sft aud fein einy'ger Freund div nal’,
©o ift ber liche Gott body da.

Sm Hergen, wie in Gavtenbeeten,
St taglich Unfeaut auggujdten,

Vorgethan und nachhedacht
Hat Manchen in grofs Leid gebracht.

Kind, liehe Gott!
"Er hilft in Noth.

Mit Gott fang’ an, mit Gott hir’ auf!
Das ist der schinste Lebenslauf.

IRas Gott gefdllt, gefall’ aud) miv;
Nidyts fdheide mich, mein Goit, von i,

IAm Sonntag ruh’ und bete gevn!
Der Sonntag ift dev Tag bes Hevvn,
An Gottes Segen

Sit Alles gelegen.

Dt und avbeit’!

Gott bilft dann alleseit,

Fangft du bein TWerf mit Veten an,
Sft’s wm die Dalfte fdon gethan.
Bijt sum Gebet du trdge,

9Bird bald die Sunbe rege.

Bas dbu nidt willit, baf man div thy’,
Das fig" auch feinem Anbdern ju.




18

Friede erndbri,.
Unfriede verzehrt,

2Wer fidh evbarmet frember Roth,
Den fegnet ftetd ber liche Got,

Berjpotie, liebed Kind,

Jie Avmuth und Gebredyen!
OGott fonnte foldhen Spott
Mit gleichem Unglid vachen,

Dudle nie ein Thier jum Sery,
Denn ed fiblt, wie du, den Sdmers.

Rinder, bie fih nidt vertragen,
Die fidy ohne Unterlaf

Banfen, neden und verflagen,
Und vergelten Haf mit Hafi;
Ady! bie haben bife Hersen,
Dadpen ihren Eltern Sdymerzen.

Wer Pech angreift, befudelt fidy,
Bor bofen Menfdhen Ditte bdidy!
Gin gutes Kind

Gehordyt gefdind.

Die Eltern, die mid) herslich lieben
Wil i) dburdy Unact nidht betriben.

Deinen Lebrer mufit du ehren,
Jbm gehordien, auf ihn hoven,




Lieber Gott, i
Mach' mich fromm,
Dafs ich zu Dir in den Himmel komm! Amen

Lieber Gott! Ich bin klein,
Mach’ mein Herzchen rein,
Dals Niemand drin wohne,
Als Jesus allein! Amen.

Du hast Kinder lieb;
Drum, Herr Jesu, gib,
Dafs ich Dich auch wieder lieb’] Amen.

Herr Jesu, Dir leb’ ich,

Herr Jesu, Dir sterb’ ich,
Herr Jesu, Dein bin ich

Todt und lebendig

Mach mich ewig selig! Amen.

Mein lieber Gott! ich bitte Dich,

Ein frommes Kind lafs werden mich!

Tnd sollt’ ich dieses hier nicht werden,
S0 nimm mich lieber von der Erden,

Und nimm mich in Dein Himmelreich,
Damit ich werd den Engeln gleich! Amen.

Vergib mir, Jesu, meine Siind’,

Und lafs mich sein ein frommes Kind!
Ach, mach mein Herz vom Bosen rein
Und lafs es Deine Nahrung sein! Amen.
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Ich bin ein kleines Kindelein
Und meine Kraft ist schwach,
Ich wollt’ so gerne selig sein
Und weils nicht, wie ich's mach !
Ach, lieber Heiland, rathe Du,
Wie fang' ich es wohl an,

Dais ich die Siinde von mir thu’
Und selig werden kann! Amen.

Gott, mache mich und alle Mensehen gut,
Dals Keiner Dir was zu Leide thut,

Und Keiner den Andern je betriibt,

U'nd Alles einander sich herzlich liebt.

Mach’ Alle, gross und klein,

Von Siinden villig rein,

Dals Jeder als Dein liches Kind

Ein Plitzchen droben im Himmel find’t. Amen,

In Gottes Namen steh’ ich auf,

Herr Jesu, leite meinen Lauf!

Begleite mich mit Deinem Segen!
Behiite mich auf meinen Wegen! Amen.

Du lieber Goft, wir bitten Dich,

Wir Kindlein alle, inniglich:

Du wollest bei uns kehren ein

Und heut’ was Allen gniidig sein!

Mach’ uns recht artig, fromm und lich,
Vafls Keins von uns Dich je hetriih’. Amen.
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Gott im Himmel! es beginnt

Jetzt ein neuer Tag.

Ailf mir denn, dafs ich Dein Kind
Heute hleiben mag;

Dafs ich Niemand thu' ein Leid,
Fromm und folgsam sei,

Meine lieben Eltern hent’
Immerdar erfreu’! Amen.

Komm, Herr Jesu,

Sei unser Gast,

Und segne,

Was Du uns hescheret hast! Amen.

Speise, Vater, Deine Kinder,

Troste die betrithten Siinder,

Sprich den Segen zu den Gaben,
Die wir wieder vor uns hahen,

Dafs sie uns in diesem Leben
Stirke, Kraft und Nahrung geben,
Bis wir endlich mit den Frommen

7Zu der Himmelstafel kommen. Amen.

Wir haben Suppe, wir haben Brod,
Und viele Arme leiden Noth,

Wir sind vergniigt und sind gesund,
Und viele sind oft krank und wund.
Du lieher Gott, nimm unsern Dank;
Dafs wir gesund sind und nicht krank.
Du lieber Gott, lafs uns Dich preisen,
Fiir Brod und Suppe ., die wir speisen.
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Wir kinnen Dir ja sonst Nichts geben,
Als nur Dich loben und erhehen!

Wir kénnen Dir ja sonst Nichts bringen,
Als unser Herz; dies lafs gelingen! Amen.

Herr! habe Dank
Fir Speis’ und Trank! Amen,

Danket dem Herrn!
Denn er ist freundlich,
Und seine Giite wihret ewiglich. Amen.

Herr Gott, nun sei gepreiset!
Wir sagen grofsen Dank;

Du hast uns wohl gespeiset,
Gegeben guten Trank,

Die Milde drin’ zu merken ,

Den Glauben uns zn stirken
Dafs Du sei'st unser Gott. Amen.

In Jesu Namen schlaf® ich ein,

Und damit wach’ ich auf.

Du woll’st nur allzeit bei mir sein!
Herr, ich verlafs mich drauf. Amen.

Guter Vater im Himmel Du!

Meine Augen fallen zu.

Will mich in mein Bettchen legen,

Gib Du mir nur Deinen Segen!

Lieber Gott, das hitt’ ich Dich:

Bleip’ bei mir, hab® Acht auf mich! Amen.
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Gotted Griofe.

@auut, ein Konig von Danemarf, ging einft am
Ufer ded Meeved fpagieren. Seine Hofleute fhmeidjel-
ten ihm und fagten: Cr fei der maditigite Konig dex
@rbe, er habe uber Lander und Meer ju gebieten.
Der Konig hatte an folden Schmeidyeleien fein Woll-
gefallen. @r [ief fidy feine Rleiber audgiehen und
feste fich am Ufer ded Meered nieder. ,Meer,” fagte
er, ,idh gebiete Div, daf du miv nidyt ju nake fommii,
ober meinen Leib naf macdhft.” Da nun dasd Meer
nod) tmmer auf ihn lodfpitlte unb thn gang naf madte,
fo wanbdte er fich gegen feine Schymeidyler und fagte:
Shr Sdymeichler: bier feht Jhr Curen madjtigen
Rinig, veffen Gewalt fid) nicht einmal iber Waffers
tropfen erfivectt. Niemand iff madytig denn Gott,
und Niemanden gebithrt dasd Lob, madytig genannt ju
werben, alé dem, welcher alle Dinge erfdhaffen hat
und erhalt.

Der Gottiojen Seq.

Gin Ridyter in England, einer der redt{chaffenften
Manner, war in feiner Jugend in Gefellfchaft fdylechter
Qeute gerathen, welche Neligion und Lugend ver-
adyteten und fber Kirdhenbefudy und Haudandadyt ihren
Syott trieben. A Richter faly er fidh einft genvthigt
eiten feiner alten Syielgefdfrten sum Tode 3u vers
urtheilen. Der AnblicE diefed Menfchen viibhree ihn,
und weil audy er einft Gefabr Ilief, ein fchlechter
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Menfch su werden, fo fragte er diefen, der vor ihm
ftand: wo Denn bie Nbrigen feiner Jugendfreunde ges
blicben waren? Ay, antwortete der Unglictlide:
oAufer IThnen und mir ift fein eingiger 1brig, ber
nicht unter dem Schwerbte der ftrafenden Geredytigs
feit gefallen, oder fonft eined gewaltfauen Todesd ge:
ftorben wave.” Der Richter feufyte tief gernihrt, und
jeigte i efmer NRebe an die Verfammbung im Ge-
vichtdfaale, daf alled menfchliche Verberben mit Un-
terlaffung der Gott gebithrenden Anbetung und mit
Verachtung der Neligion feinen Anfang nehme.

Gdelmuth.

Hersog Wilhelm von Weimar war durd) feine
Rathe aufgerveist worden jum Kampfe gegen feinen
Bruver, den Churfivften Friedvich. Beide ordueten
ihre Heeredmadyt und dev Krieg beganns dbasd Stadtchen
Giera loderte fdyon i Flammen auf; da exbot fich
eint Hafefdhiiise, dem Kriege fehmell ein Ende ju machen
und den Hergog Wilbelm in feinem Gegelte niederyus
ferectenn.  Nit Abfden wandte fich der Churfivik vou
ibm ab und die Sage von folcher Edelthat evreidyte
bald dasd Obr bed Herjogé WBilhelm. Gerithrt von
diefer Sdhonung, bot er felbff fogleid) die Hand jum
Frieven. Die BVuider ritten einen Hugel binan und
umarmten fich vor aller Augen unter dem [auten
Subel der Krieger.

Segen wird yum Flhich.

Gieneral Steenbo war. der Anfibrer Ded fdymoes
pifdhers Heeres, das im Jahr 1743 dic Stadt Altona
abbrannte. Dad lnglict von der Stadt abjuwenden,
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wurdert Abgeordnete an den General gefandt, an
ilver Sypie Johanned Saffe. Diefer warf {idh vor
Steenbod anf die Kniee nieder um der Wunden Jefu
willen wm Gebavmen fir die Stadt. ,Um der Wunben
Sefu willen haben dbie Rufjen feinen eingigen Sdpveden
gefchont, antwortete der Geneval und warf den Pres
diger etwad unfanft guriick. Aber diefer lief fidy nidht
abweifenr und fudyte bei dev Unterredung ded Generald
exbitterted Gemith fanfter zu ftimmen, Aled Bitten
und Flehen half aber nidytsd, fondern Steenboct ent:
fdhuldbigte {idh damit, dasd er auf hohern Befebl handle.
»Wenn died ift,” fagte nun Safle mit feftem Ton,
Jwenn Sie auf Hohern BVefehl die arme Stabt in
Flammen feen mifien, felbit unfdyuldig an Ddiefer
fchrectlichen That: fo nehmen Sie ben Segen desd
Hervn, der einft unfer Aller Nichter fein wird, mit
anf Shr Gemwiffen ! Und jomit fegnete ex den General
3u der grauenvollen Stunde mit den befannten Worten
ein: ,Der Herr fegne Dich und behite Dich, der
Herr laffe fein Antlits Niber Dir leudyten und fei Div
gnadig, der Herr erbebe fein Angeficht fber Dir unbd
gebe Dir feinen Frieden! Amen.” Steenbod jitterte
und bebte bei diefem Segen, und dennody filyrte er
fein {chrectliched BVorhaben aud. Aber von Stund’
an ging ed ihm wie dem General Tilly, da er im
dreifigiabrigen Kriege mit unmenfdhlicher Graufam-
feit Magdeburg verbeert hatte; dad Gl wid) von
demfelben Angendblic an von ihm, und dad Ende ded
fhwedifdhen RKriegd in Deutfdhland war, daf der
®eneral bei Tonningen die IWaffen firecen und {id
mit feinem gangen Heere den Dinen gefangen geben
nufite.  Steenboct jelbF endete einige Jeit davanf im

s ————
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Gefangnif, und aunf dem Todtenbette fagte er dem
Prediger, dev ihm nod) dad Abendmahl veidyte: , Rein
Fluch von denen, gegen die iy im RKriege gefodyten
habe, licgt fo fdywer auf meiner Seele, ald diefer
@egen bes Predigerd; er wird mid) in meinem Todes
tampfe nody foltern; denn graglidy war er firr mich

in feinen Folgen.”
Kanne.

Guanuel Froben.

Frievricy Wilkelm Dder Grofe, Ghurfarft von
Brandenburg, fdjlug die Schweden am 48. Quni 1675
bei Fehrbellin, Jun diefer Schladyt exhielt er einen
febr vifrenden Beweid der Lebe und Treue eined
feiner Diener. Der Churflrft ritt ndmlid) in jemer
Sdyladit cin weifed Pferd , und da bdie Farbe ded
Pferded vor allen anbern fenntlidy war: fo rvichteten
pic Schweden ihr Gefchires vorziglich nach dem Orte
bin, wo fidy der Ghurfirfit befandb. Sein Stallmeifter
Froben bemerfte dies und befdhlof fitr feinen Firfien
pag Leben zu opfern. Unter dem Lovwande, bdasd
Pferd ded Churfiirften firdpte fich vor feinem Schatten,
that er bemt Ghurfieften den Vorfdilag, mit feinem
Dferde ju taufdhen.  Dev Churfurfe hatte died faum
gethan, fo ftirgte Froben, von mehreren feindlichen
Rfugeln getroffern, ju Boden, unbdb rettete fo durd
feinen Tod bad Leben feined Heren.

Die Schlacht bei Nopbach.
Tadivem das Hergoglich - Braunfdhweigifdye Sn-
fanterie-Regiment in der Edhlacht bet Nofbadh yrweimal
won der frangdfifdyen Cavallerie attaquirt worden war
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und diefelbe beide Male suricigejchlagen hatte, fam,
ald gerabe die feindlidhe Gavallerie jum dritten Pale
in Vegriff war heranguftiiemen , der Konig Friedrich
per Grofie binter der Fronte her galoppirt und rief
feinen Kriegern gu: ,Laft mid purch! Laft mich
purdy!” — aber von allen Seiten tnte ihm ein wies
berholted: Nein! Nein! entgegen. ,TWir geben e
nicht ju,* riefen die braven Rrieger, ,daf Cw. Ma-
jeftat von den Schwertern der Feinde, oder von
unfern eigenen fugeln getroffen werben.” Die frans
3ofifde Gavallerie mufte auf’s Neue pie Fludht ers
greifen, und nun erft dffnete fich dad Negiment von
wehreren Seiten, um feinen Konig ourdyulaffen.

Der NRittwmeifter Pritiwiss.

Sy bin verloven!” vief Sriedridy, ald er in ber
Sdylacht bei Kunnersdorf von einenm ftavfen Truyy
Dejtreicher verfolgt wurde, dem Rittmeifter Prittwis
3u, der ifu mit 100 Hufaren begleitete. ,Dad foll
nidyt gefdyehen, Gw. Majeftat,” erwiederte der tapfere
Prittwits, ,fo lange wir nody leben” 1Und- gleich
davauf griff er felbft mit feiner leinen Sdyjaar die ihm
an Sabl weit tberlegenen Feinde an, fo daf Friedridy
w&brend Prittwif fich mit ihnen herumidyiug, glitcklich
entfam. Die Meiften diefer Heldenjchaar fielen ald
Opfer der Treue, die Uebrigen wurden reichlidy be-
Iohnt und Prittwify erbielt fpater ein Landgut von
300,000 Thalern.

Guclid von Megara.

Ded jungen Guclives BVaterftadt war Megara;
dody hielt er fich lieber in Athen auf, um vafelbft von
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pem weifen Socrated Lelyren der Teidheit s hirven.
Ginft aber wurden bdie Athener den Vewohnern von
Megava feind und liefen daher befanut madjen, daf
ber evfte Megarder, Der fid) wieder in Athen werbe
ectappen laffen, fein Leben werlieren follte.

Dad war nun eine red)t traurige Nadyricht fir
pent Guclided, benn gar ju gern hatte er denm weifen
Gocrated ferner gehort; aber feinen Kopf daran ju
wagen, dad war ihm doch audy bedentlich. Enbdlidy
fiegte aber body die Luft und Liebe jur Teidheit fber
Die Riebe jum Leben. Cr befdylof, fich an dad Vers
bot nicht gu fehren, fonbern fidy alle Abend heimlidy
in bic Stadt Athen ju {dhleichen. Ale Abend gegen
Gonnenuntergang 3og er Weiberfleidber an und ging
in biefem Aufyuge von Megara nady Athen, weldyesd
ein MWeg von wenigfiend 2 Meilen war. Sobald er
in Athen angefommen war, begab er {ich nady dem
Haufe ded Socrated und bradite einige Stunben der
Nadyt bei ihm ju, und nody ehe der Tag anbrad,
ging er wieder nady feiner BVaterjtadt urid. So
wagte bdiefer edble, lernbegierige Sungling alle Tage
fein Leben, und lie§ fidh eiven tudytigen Gang vou
4 Meilen nidyt verdriefen, um von Socrated u
lexmen, weife und gut ju werden.

Kindliche und britdevlidhe Liebe.

Cin Sdiff weldyed nady Sudbien fahren twollte,
litt ©Sdyiffbrudy. Cin Theil der Mannfdyaft vettete
fich bei den Kaffern an'd Land; der andere begab fich
auf einem Fahrieuge, dad {le aud den Trimmern ded
gefcheiterten Sdyiffed sufammengebaut hatten, wieder
in'd Meer. Der Stemermann, welder dad Fleine
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Fabryeug gu fchwer beladen fab, meldete Dem Gaz
pitain, daf eé unterfinfen wirde, wenn man nidyt
ein Dupend Menfdhen in's Waffer werfe. Das Lood
traf unter 2ndern einen Soldatert. ©ein jlingerer
Bruder fiel nun dem Capitain ju Fifen und bat daf
man ihun, fatt feined Bruders, in'é Meer werfert
mbchte. ,Mein Brubder,” fagte ev, pift eher im Stande
ald idy, meinen DBater, meine PMutter und meine
Sdpveftern ju erndbren; ofne ihn werden fie Alle im
dugerften Glende fein. Crhaltet fein Leben und werfet
midy iw'd Meer, da idy ihuen nicytd nuen faun” —
Der Gapitain erfilite endlich feine Bitte und lief thn
{iber Bord werfen. Der junge Manu fdyamn fechd
gange Stunden hinter dem Fabrsenge her, bid er 8
enblich einholte. Jeber wurbe von feiner Standbafs
tigfeit gerifrt, man wahm ihn wieder in's Schif,
und fo vettete ev fich und feinem Brubder dad Leben.

Vaterlandsliehe.

St bem fdyweren Kriege, welchen Deftreidh) 1792
und die folgenden Jahre duvd) gegen Franfreidy fiihrte,
wurbent dem Kaifer Frang dem Jweiten viele freimillige
Gefchente von feinen tremen Unterthanen ugeitellt,
bamit ex fie jur Bertheidigung des Baterlanbed vers
wende. BVefonderd anyiehendift folgendes Beifpiel vavou:

gm Jahre 1793 fam ein fdlidyter Bayer auf
bie DHofburg und verlangte den faifer gu fpredjen.
@8 war eine fydne Gigenfdhaft diefed edlen Furiten
daf er audy die Geringflen feiner Unrexthanen freundlid
vor fich lief. Der Bauer wurde alfo vorgefibrt,
w3y bringe auch Gtwas “ fagte er und legte einen
Beutel mit 1000 Gulden auf den Lijd).
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Der Raifer Faunte iber dasd anfehulidhe Gefdjent,
bad von einem o unanfehulichen Manne anf foldje
cinfacdhe Weife gegeben wurbde.

»Tie heifit du, und woher biff du? fragte er
gittig. ,Das foll Niemand wiffen,” antwortete der
Bauer fury und damit ging er fort.

Den Kaifer vergniigte diefe Einfalt- und Anjprudys-
lofigteit. ©r fdhictte eilig Reute nach, die den Bauern
nodymald um Namen und TWohnort fragen follten.
Aber der Bauer antwortete lacdend: Meinet ihr, daf
idy ed euch fagen werde, da idy e8 bem RKaifer nidyt
gefagt habe 24

Bateriandsliche.

Gin Bauer follte beim Andringen der Franjofen
auf Wien (1809) der Fihrer einer Truppencolonmne
werden, mit der man einen widjtigen Plan durch
einen Nadytmarich andzufithren gedachte; der Vauer
aber weigerte fidy. $eftig drang der den Vortrab
ber Golonne befehligende frangbfijdye Offisier in ihn;
ber Vauer blieb ruhig bei feiner Weigerung. Der
Offigier fing nun an, ihn mit Berfpredyungen gu bes
ftitentent, und bot ihm endlich feine reichgefilite Birfe
mit Gold an; aber Alled vergebend. Snywifdyen langte
die Colonne felbft an, und der diefe fibrende General
war fefyr erftaunt und eryivut, den Bortrab nody an-
sutveffen.  Der Offiyier erydblte, daf der eingige ded
UBeged funbdige Mann fidy weigere, ihr Wegmweifer zu
fein, obfdhon er Alled aufgeboten habe, ihn dagu ju
bewegen. Der Bauer ward hierauf vorgefihret. ,End-
weder,” vief der General ihm ju, ,du jeigit und den
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redjten Beg, oder idy laffe Did) todtfdhiefen.” —
»®ang gut,” erwieberte dev Bauer : o fterbe ich als
redytichaffener Unterthan, und braudje nidyt Lanbesds
vervather ju werden.” — Der General bot thm evs
ftaunt oie Hand und ferady: ,Gebe heim waderer
Mann ; wir wollen und {chon obhne Fibrer behelfen.”

Sdylechter Lobn.

NS im lefzten preufifchen Krieg ber Frangefe nad)
Berlin fam, in die Nefivenyftadt ded Konigd von
Preufen, da wurde unter anderm viel fonigliched
Gigenthum weggenomuen und fovegefiihve oder’ vevs
fauft. Denn ber Krieg bringt Nidytd, er holt. Was
nody fo gut verborgen war, yurde entdectt und
Manched davon jur BVeute gemadyt, dody nidyt Alles.
Gin grofler Borvath von foniglidien Bauboly blied
lange unverrathen und unverfehre.. Dody fam juleht
noch ein ©ypipbube von ded Konigd eigenen Unters
thanen, dadyte: da ift ein guted Trinfgeld juverdienen,
unbd jeigte dem franyd{ifchen Commandanten mit fdymun:
jelnber Miene und fpiblibifdyen Augen an, wad fir
et fehoned Quantum vou eichenen und tannenen Baum:
fthmmen noch dba und da beifammen [ege, woraus
mand) taufend Gulden ju [ifen wave, Aber der
brave Gommandant gab fdylechten Dant fir bdie
Berrdtherei, und fagte: ,Laft ihr die fhinen Baum:
ftdmme mur [egen, wo fie find. PMan muf dem Feind
nidht fein Nothwendigfed nehmen. Denn wenn euer
RKinig wieder in'd Land fomme, fo brandyt er Holy
3 newen Galgen fiie fo ehrlidye Unterthanen, wie ibr
Ciner feid.”

Dad muf der rheinlindifdhe Haudfreund loben
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md wollte gern aud feinem eigenen Wald ein Paay
Stammlein and) hergeben, wenn’d fehlen follte.
lincigenniitigFeit.

Sn bem {icbenjdbrigen Kriege, der Deutfdiland
verheerfe, ward ein NRittmeifter jum Fouragiven com:
mandirt, Gr gab fidy an der Sypike feiner Edcabron
nady der ihm angewiefenen Gegend, einem einfamen
Lhale, wo man Nidhtd ald Bufdpoert erblicfte., Gy
ward fudbef einer avmfeligen Hitte anfichtig, podyte
anm, und ed trat ein alter Maun mit einem eidgrauen
Sopfe heraus, ,Bater” vedete thn ber Dfficier an,
pieiget miv ein Feld, wo meine Soldbaten fouragiven
fomten. — ,, Gileidy ermwiederte der Alte, bot {idh jum
Wegweifer an und fubrte die Sdpwadron bdad Thal
hinab, Nadydem fie etwa eine BVievteljtunde marfdhivt
warven, trafen fie ein {dhoned Gerftenfeld an, — ,Dad
it e8, was wir fuchen,” vief Der Nittmeifter. — ,Nody
einen Augenblic Gedbuld,” fagte der Greid, ,und Sie
follent befriedigt werden!” Sie marfdyirten alfo weiter
unb gelangten nady einer Biertelmeile TWeged bel eintem
anberit Gerftenfelde an. Die Reuter ftiegen von den
Pferdent, mabheten dad Feld ab, bandent die Gerfte auf
die Pferbe, {afent wicder auf und ritten davon, Day-
aunf fagte der Nittmeifter ju feinem Fihrer: ,Guter
Rater, thr Habt und unndthiger Weife weiter mar-
{chiven [affen; bad erfte Feld war beffer al§ diefed.”
— ,Dad fann wobl fein,” fagte der Alte, ,aber ed’
geborte mir nicht.” —

Eolumbus,

v fennt Chriftoph Columbus nidht? Diefer
grofie Mann war um dad Jahr 1470 aud feiner
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Vaterftadbt Genua nach Portugal gefommen, und hatte
hier die Toditer cined Sdhifféhauptmanned, Bartho-
lomaud Pereftrello, geheivathet, der viele Seereifen
gemadyt hatte, und von bdiefen Reifen febr forgidltige
Tagebiicher , Seichnungen und Kaveen befaf. Mit
biefenn Papieren madyte fich Columbus, der gleichfalls
fdyon feiher fiv einen tichtigen Seefabrer galt, bes
fannt, Da entftand bei ihm der Gebanfe: MWie, ift
nidyt die Grbe eine Kugel, und muf fie fich nicht von
Often nady Weften umfahren laffen? Lehren nicht
Reifende, baf Inbien unermeflidy grof fei, und vers
muthen nicht die Alten fdyon, daf ed nicht weit von
ben Saulen ded Heveules (Meevenge von Gibraltar)
liege? Gewif, wenn man nwy immer nad TWeften
hin fithre, man wirde bald Land entdecten.,— Be-
geiftert vort bdiefem Gebanfen, wandte er fid) nad
Genua, dann nady Cngland mit der Bitte, ihm
Sdyiffe su einer Entdecfungsdreife gu geben. Aber man
wollte vou feinem Plane Nichtd wiffen, Endlicy, nad
adytyetmidlrigem Harven , bewilligte ibm die Konigin
Sfabella von Spanien 3 Sdjiffe, mit denen er am
3. Anguft 1492 feine teife antvat.” Bald war alles
Raud den Jugen der Schiffenben entfchwounden, Ent:
feplidier Buftand fir Menfdhen, die {ich gum erjtens
mal von der gangen lebendigen Ielt abgefdhnitten
auf einem Geyimumer von Balfen und Brettern den
wilbex TWogen Preié gegeben faben! dod) Columbus
flofte ibuen durd) feine eigene Nube Vewunderung
unb Vertrauen ein. Aber die Angft der werjagenden
Seelen flof dody immer wieber ber. Hin und wieder
flelite fich Anlaf ur Hoffnung ein. Man fal) unbes
fannte Vogel, aber man wufte nidit, daf die Seer




vigel viele 100 Seemeilen weit fliegen fonnen. Eine
mal war dbie See mit grinem Meergrafe fo dicht be-
wadifen, daf die Sdyiffe faft im Laufe aufgehalten
wurden. Aber Grad und Vogel ver{dyoanben nady
einigen Tagen wieder, und die armen verlaffenen
Menfchen fahen fich von Newem auf dem weiten,
oden Dcean alletn, ekt drohte die Furdyt der Ve
sagten ihrem Fibrer und feinem Unternehmen bie
hochite Gefabhr. Sie wollten Columbus ywingen guric
s febren, und Einige fafiten fogar den verrudyten
®edanfen, thn, wenn ev fid) weigere, nber Vord u
werfenr. Da endlidy erfdioll ed am 412. Dctober:
Land ! Land! Man ftiryte einanber in die Arme, Einer
fdluchste an ded Andern Vruft! Der newe Erdtheil
war aufgefunden!

Die neten Beinfleider.

Gin durftiger Sdhiiler der Golnifchen Stabtfdyule
in Berlin, ded Sdhulmadyerd Ladebady Sohn, vflegte
oft wahrend den Lehritunden feine BVeinfleider etwas
angftlich mit dem Obervocde ju bedecten. Giner feiner
Nadybarn in der Claffe bemerfte, daf er diefed aus
Sdyam that, um fie nidyt feben ju laffen, weil fie
febr zervifien waven. Dariber lachte er aber bden
acmen Rabebach nidht aud, fondern {prady heimlich
mit einem andern davon, und fdlug ihm vor, ob
nicht die gange Glaffe gufammenlegen, und ihrem dirf:
tigen Mitfdpiler ein Paar newe Beinfleider madyen
faffen founte. Auf ihre Vorftellungen waren alle
Sdyiiler, audy die drmeven, die feloft nidht viel Abrig
hatten, i einem Beitvage bereit. Sie brachten, ohne
von einem Lebrer dayu vevanlaft gu fein, und obue
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baf e3 der arme Ladbebad) gewabr wurde, bald fo viel
®eld gufammnten, daf {ie die Beintleider und nody dagu
eine Tefte faufen Fonnten. Ciner der Schiler der
Radebad)d Grdfe hatte, lief fich fatt feiner das
Maaf nebmen, und da die Sadyen fertig waren, bes
ftellte Dev Angeber diefed Einfalled Ladebady, unter
bem Vorwande, Ehwad mit ihm ausdjuarbeitenr, eine
Stunbe frither ald gewdbnlich in die Sdhule, wo er
ipn durd) dad Gefchent feiner guten Mitfchiler fo
febr fibervafdite, daf er bid ju Thrdnen geriilrt wurde.
UAfle fanden fber feine Freude ein groferes BVevgniigen
ald wenn fie fir dad Geld eine Lwftbarfeit angeftellt
hatten. Die beiden Schitler, welche im Namen der
Uebrigen die Beforgung ibernalmen, hicfen Sommer:
meier und Richard. Jener war damald 45 und bdiefer
13 Safre alt.

Die WWarnung.

Durdh wnumwundened Ausdfpredien der Wabhrheit
su vechter 3eit ift fdyon manches Unglit abgemwenbet
worbeit, — Dic neunjdbrige Sorgo, Todyter bed Kionigs
Sleomened von Spavta, war einft im Semady ihred
Vaterd, ald ein Frember ju ihm fam, der {idh alle
Mithe gab, ihr gu einem BVimdniff mit den Milefiern
wider den Perferfinig zu beveben, worauf Cleomenesd
durdyaus nidyt eingehen wolite, weil e ed nicht nur
fiie unvedht, fonbern audy fir gefabylidy erfannte.
Allein ber Frembde bot ihm Seld, und je linger er
fidy weigevte, defto mefr; endlidy ftieg er auf 50
Talente (gegen 50,000 Thiv.), und Cleomenes wurte
felst dody wanfend. Da rief auf einmal Gorgo, weldye
er nicht bemerft hatte: ,Fliehe, theuver Bater, fliche;




ber fleine, frembe Mann da wird didy fonft verfihren.#
Cleomened fam dadburd) wieder ju fich; erfannte dag
pag8 RKind in feiner Cinfalt den wabren Stand der
Gadye vidytig angefehen hatte, [idyelte ihr gu, und
ent3og fich bem LVerfiihrer.

Leopold von Oefireid.

Rach dem Jahre 1313 war eine bofe eit im
bentfdien Lande. Der Kaifer war geftorben, und
nber bie ueue TWahl waren bdie Firfien fo uneins,
Daf jetit 2 Kaifer einander gegeniberftanden: Ludwig,
Hergog von Baiern, und Friedridy, Hergog von Deftreidy,
Alled Volt nahm Parthei, die Ginen firr Ludbwig, die
Unbern fiir Friedridy; und trauriger Vitvgerfrieg vers
heerte dad Landb. Die Stadbt Solothurn hielt jum
Baier, Deftreicd) befdhlof fie dafir ju ghdytigen.
Sriedridy’s Bruder, Leopold, lagerte fich 1318 mit
einem ftarfen Heer vor die Stadt. Zehn Wodjen
lang wurde fie {dyon befchoffen, und hatte mandyen
tapfern Sampfer verloven, und mandje Drangfal ers
litten. Da lief Leopold, um die Stadt enger ecingus
fdhliefen, niber die wilven Fluthen der Var eine BVriicke
fchlagen. Aber die Jabredyeit war ungunftig. Negens
gitfie fdpwellten den Strom, und drobten der Vriicke
Gefalr, Leopoldwollte dasd nothwenbige, und mibhfam
evvichtete Terfe fehlien, und lief die Briicfe mit
©teinen belajten, wm ihr mehr TWiderfandstraft u
verleiben. Da bied nicht fruchtete, lief er fogar cinen
grofien Theil feiner Manufchaft fid) nody auf die
Brade fiellen. Die Laft war ju gro§, bder Andrang
Der Wellen gu ftarf; die Bride brady, und Alled
fant in bie wilde Fluth., Dad Jammergefcrei drang
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weithin. Die Solothurner fahen ifre Dringer und
Berfolger hitlflog mit den TWellen ringens und fie ?
— wabrlidy ein evgreifender Anblick! — fchuell eilen
fie nadh dem Fluffe, werfen fich in den Strom, gichen
mit Gefahyr ihred Lebend ihre Feinde an den Strand
bringen fie in die Stadt, evwdrmen und fpeifen fie,
und entlaffen die Vevpflegten mit herslichem Hindes
pruck, Dev Heryog (faunte; eine folde Grofmuth
war ihm wunderbar; aber dod) verftand er fie ju
fdhagen. Nit 30 Rittern begehrte er Einlaf in die
Stabt, fprady den BVirgern feine Danfbarfeit aus,
fdjenfte thnen einen Vauner, und fchlof mit {hren
einen ehrenvollen Fricden. Dody die fufeffe Freude
unter llen empfand ein Vaterhery. Hiugo vou BVudyegg
war der Befehléhaber der Stadt. Sein eingiger
Sobn Urd war gefangen worden. Frohlodend, und
feined Siegd gemif, batte ihu Leopold vor die Mauern
per Stadt fibren laffen, und dem Bater gugerufen:
Alebergibft du nidyt aldbald die Stadt, o foll vor
Deinen ugen dad Haupt deined Sobhnes fallen !
Dad Vaterhery jitterte; aber die Pflicht errang bden
Sieg. Hugo nbergab die Stadt nicht. Leopold war
nidyt graufam genug gewefen, feine Drohung ausdjus
fibren. Nady der Verfohnung fibrte er nun felbfE
ben {dyon verloven gegebenen Solm dem tief exgriffenten
Bater gu.

Albredht voun Oefireich.

$Heryog Albredht, der TWeife, von Oefiveidy, hatte
einen Streit mit der Stadt Bafel. Da gefdyal ed
vaf im Sabre 4336 ein furchtbared Erdbeben entjtand.
ladhtd um 40 Uhr fam bder evjte ©tof, und nad
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wenig Minuten lag gany Bafel, die grifite Stabt
bamald in ber ESdpwei;, in Triimmern; beinale
alle. Mimfrer und Kirdhen, die Burgen der Grofen,
die feften Ringmauern lagen in Schutt und Stand;
itber 300 Virger Famen jammerlich um; dasd Feuer
fraf viele Tage lang unldfdbar fort unter dem Sdyute.
Auch in der umliegenden Gegend hatten die Sydjtofe
Verwiftung angerichtet; 84 Burgen ftivgten, Da
jubelten einige Ndathe ded Hievzogd, und gaben den
Rath, jest tinne Hergog Albredht, da die Natur ihm
felbft die Thore jur Stadt gedffuet, fie ohne ibers
ftand einmehmen. Albrecht waudte fich voll Jorns
an fie, und fagte: ,Da fei Gott vor, dad Albredyt
von Deftreich dDie todte, weldye Der gottliche Arm vers
wundet bhat,” Er befahl vielmehr 400 Mannern vom
Schwarywald, eilendd hinguziehen, um den Burgern
su belfen, den Schutt aufeaumen, und Wohnungen
wieber errichten.

Cato.

Gato von ltica wurde einft, ald er nody ein
find war, gefragt: wen er unter Allen. am meijten
liebe. ,Meinen BVruder (Capio,)” gab er jur Ants
wort. ,Und wen nady ihm?7 frug man weiter.
»Meinen Brubder,” gab er wieder jur Antwort. ,Und
bem britten nady ihm?2Y — ,Meinen Brubder.” Bei
biefer Antwort blieb ed immer. Diefe Liebe ju feinem
DBrubder nabm mit ben Jalren yu. Bisd in fein ywangigfies
Sabr batte er nidyt ein eingiged Nal obne feinem
Bruber cine Abendmabhlzeit genoffen. Jmmer bhatte
er ifn bei {ich gebabt, wenn er eine NReife auf’s
Land gethan ober fid) Ofentlidy batte fehen Ilaffer.
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LS er nachher von ihm feiner Gefdyifte wegen
getrennt wurde, bebielt er ihn immer in jartlichem
Andenfen. Da er bdie Nadyricht von feined Brubers
todtlidyer RKrantheit evbielt, eilte er su ihm, und
achtete die Gefaliren und Befdywerlidyfeiten der Reife
nidt, mur um ihn nody einmal im Leben u fehen.
Uber er fand ihn fdyon todt. Er vergof Strime von
Thrdnen, trug lange Seit Leid um ihn, und lief ihm
ein praditiges Denfmal fefen jum Beweife feiner
britderlichen Bdrtlidyfeit.

Das3 that ein Heide; wad werden erft Gefdywifter
thun, weldye Clrifti Geift verbinbet?

Der Wlecfer.

Nidyt leicht wird fir den Unterricht und die Grs
sichung eines Kindes fo grofe Sorge getragen worden
fein, wie filv die des jungen Alerander, Sobn bed
Rinigé Philipp von Macedonien; aber felten falle
wol auch der Untervidht auf fo empfanglichen Boden,
wie hier. Kawm den Avmen feiner Wdrterin ents
wadyjen , eigte der Fleine Alevander einten fo anfers
ordentlichen Trieb, Ales ju wiffen, wad ihm als
gut und niglich begeidynet wurdbe, daf die Spiele
anderer Rinder ihm nur auf Uugenblife angichen
Tonnten.  Gmmer mufte man ihm etwad erydhlen
oder irgend eine Heldengefdyichte vorlefen; immer une
terhielt er {ich mit feinen Lebrern von merfwirdigen
Gegenftanden. Nidyt jufrieden, den Zag nber gu
lexnen, brady fidy der jehnjdhyrige Alerander aud) nod
die Stunben feiner Rubhe ab, obwol man ihm fagte,
baf ed gur Erhaltung feiner Krdfte und Sefundheit
Nothwendig fei, des Nadytd nidht ju arbeiten. Desd
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Abendd, wemt ex ju Bette ging, trug er grofie Sorge
feine Bitcher mitgunehmen, um {idy auf die Stunden
ped andern Tages voryubereiten, Aud Furdyt eingus
fdhlafen bielt er, nad) bem Weifpiele feined Lehrerd
Uriftoteled , eine filberne Kugel nber ein BVecfen von
demfelben Metall, Wenn dev Schlaf ihn fberwdltigte
wedte der Ton ber Kugel, die denn aud feiner Hand
in's Becfen binab fiel, th augenblictlich wieder ausd
feinem unwilltirlichen Schlummer, LWenn nun bie
9Avbeit, die er fidy auferlegt hatte, nody nidht beendigt
war, fo fing er von Neuwem an, bié fie gany vols
lendet war.

Diefe ununterbrodyene Thatigleit hatte fitr lerans
ber eime doppelte bheilfame Iirfung, ndamlich bdie
Magigung feiner Leidenfdyaften, die bei feinem heifen
Blut eine furdytbare Heftigheit hatten, und eine grinde
lidje Gelehrfamteit. —

Carl XEE. pder Selbitiiberivindung.

Weit oben im Norden Guropad liegt ein Land,
bad burd) bie Wunder ded falten Himmeldfirid)s auss
geseichuet ift, und merfmwiivdig durdy den Nubhm vors
trefflicher Kinige. Scpveden heift bdied Land; und
einer feiner merfmirdigiten Rénige war Sarl XIL Gr
war tapfer big jur Verwegenheit, entfdloffen und ands
banernd bid jur Havtnadigleit; aber dabei fromm,
ftreng vechtlich, und vein fittlich, Hatte er nidyt den
Rubm eined Grobererd fir den hodyften gehaltens fo
wiitbe er bei langerem Leben fein BVolf vedyt glinclidy
haben machen fonnen. Seine beftindigen Kriege aber
und fein Furged Leben lefen 8 dagw nidyt fommen.
@r fiel bei ber Belagerung der novwegifdhen Feftung
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Friedrichdhall im Sabhr 41748, walhrfdeinlid) bduvch
SReuchelmord,

Sdyon an dem jarten Knaben liefen fidh bdie
Keime ded auferordentlichen Characterd erfennen, der
thu fpdter fo audeidinete. Grft fieben Jafhre alt,
fag er einjt mit feiner Mutter an ber fonigliden
Tafel. Unbemerft reichte er feinem Lieblingéhund
einige Biffen unter den Tifdh. Dasd arme Thier hatte
Hunger, und {chnappte fo gierig danady, daf ed dem
jungen Konigéfohn dabei in die Handb bif. Dasd Bilut
fteomte beftig ausd der Wunbe; aber Carl, der flvdytete
fein guter Hund mbdyte geftraft werben, verrieth
weber durd)y Mienen noch LBorte, wasd {fm wideyr:
fabren fei. Stille und unbemerft widelte er feine
blutende Hand in ein Tud). Da er aber mit Einer
Hand nidyt effen fonnte: fo fragte ihn feine Mutter,
warum er denn nicht mehr effe. ,AWeil iy Feinen
Hunger habe,” entgegnete dber RKleine. Die Kinigin
gab fich bamit jufeicden; dba bemerften mehyrere Tifdys
genoffert, dag Carl — in Folge ded Blutverlujid —
gang blag wurde. BVoll Beforgnif dringen fie in ihn,
die Tafel ju verlaffen. Umfonft; Carl ver{idert, er
fet gany wobl. Endlich ward einer der Vebienten
bie umwidelte Hand, bdie der Kleine jorgfaltig unter
den Tifdy gu verbergen ftrebte, fo wie auch Bluts
fpurent auf dem Fufboden gewalr, uud madyte fogleid
die Ronigin davauf aufmerffam. Jepst fonnte Garl
bic Sadje nidyt langer mehr verbeden; webmithig
bat er mie, dem guten Thieve Nichtd jut Leid yu thun;
nbenn ,“ fagte er, ,ich bin allein Schuld bavan; s
hat gewif nichtd Bifed im Sinne gehabt.” —

Sn feinem 44, Sabre, wo er fdyon 0 einem
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fohlant und Herelich gewadhienen Singling mit durdys
oringenden blawen Augen herangereift wav: batte
et einft in einer Gefellfchaft muntrer Freunde etwad
sut viel Wein getrunfen. Jn audgelajjener Lwftigteit
tobte er umber, und fam in bdiefem Suffande aud
auf dad Simmer feiner ehrwirdigen Grofmutter. A
thr Grmahmen und Warnen half nicdytd, TBild poltevte
e umber , lachte ftber feine Grofmutter, warf Tifdh
und Stihle um, und ftiryte endlidy einige foftbave
®efdge auf den BVobden, dap {ie jerbrachen.

A3 er ded andern Morgend feinen RNaufdy wieder
ausgefchlafen hatte, war ihm Ales wie ein wifter
Traum; der worige Abend ging ihm wieder durd
ten Kovf, aber nur verworren und unerfrenlich. Da
echielt er ben Befehl, vor feine Grofmutter ju ers
fdeinen. Sdyamrotl ftand er vor ibr, und horte,
wie fie mit mildem Grnfte fein unfchictliched Benehmen
bed vorigen Taged fhm vorhielt und tief befd)ame
rvief er: ,Qiebe Grofmutter, hove anf! IJch verjpredye
dir, fein Tropfen LWein foll mely fiber meine Sunge
Fommen.!

Und wad bder SJingling gelobt, hat er nody alé
Mann gehalten; er der Konig, der Herr tiber Mils
[ionen, war nicht blof an Nang, fondern audy an
Magigteit und Enthaltfamteit der Erfte feined Reichs.

Der Fleine JYdager.

Der Herzog von BValoid (Waloa) war ald Pring
pon 412 Sabren mit dem RKinige von Franfreid) auf
per Jagd, und bemerfte suerft, baf ein wilded Schwein
auf dbas Pferd ded Monavdyen in voller LWuth loss
brammte. Gr ftellte fich {ogleich vor dem Konig, um










ihn mit feinem eigenen Leib gegen Den Angrifj des
por Wuth fddumenden Thieved ju decterr. Ghe jedody
bag Scywein fie erreidhte, ward ed glictlich evlegt.
Der Konig fagte nun dem Pringen , nadydem er ihm
fiir fefue Treme dem verdienten Dant abgeftattet
batte, er folle fid) eine Gnabde ausbitten. Der Primg
antwortete {dmell befonnen — wad meint ihr yool?
— ,Bollen Gw. Majeftat die Gnade haben ,” ants
wortete er, peinige Sclaven in Algier loszufanfen:
fo werbe id) died ald bden griften Beweid Jhrer
Koniglichen Huld anfehen.’ — Gein Wunfdy wurbde
erfillt, und in furger Jeit wourden Ddie befreiten Ge=
fangenen ihrem Firfpredyer vorgeftellt.

Die cingebaltene Jablungsfrigt.

Fohann, der Sofjn eined Sdyweinbirten bei Annecy
verlief im Alter von 10 Jabren die viterliche Hutte,
um bdie Welt ju felen. Gr hatte viel Neigung jum
geiftlidyen Stande, und fafte dent feffen Rorjak, nady
Rom 3u geben und {id) dort den gelehrien Stubdien
su wibmen. So gelangte er guerit nach Genf; feine
Fife fdymeryten ihm vom Gehen; Denn er mufte
mitten im Sommer barfuff ftber einen heifen, fteinigen
Boden wandern. Gr FHagte einem Sdhujter in jeney
Stant feine Noth. ,Set unbefimmert, guter Junge,”
fagte ibm biefer, i) will dir ein Paar Schube
fdyentenn! Begablen follit du mir fie, wenn du Care
dinal geworden bift.”

Sobann fam tadh Nom, erwarb {id Kreunbde
unb Gbnner, und mwurbe Durdh feinen unermiideten
Fleif, fein ernftliched Nadydenten in ven Wiffenichafren
balb einer der Gelehrteften. Einige Cardindle nahmen




fidy feiner an, und mit 17 Jahren wurde ev bei einem
perjelben Geheimfchreiber. Hier seigte er in allen
Stiicken einen gefunbden Verftand, ein vidytiges Uz
theil und einen biedern Sinn. Audy in Staatdange:
legenfeiten wurde er vom vomifdyen $Hofe mebreve
Rale mit Glick gebrandyt. Schmell ftieg Johann
von einer geiftlichen TWivde gur andern; fdhon im
35. Sabre (1380) ward er jum Bifdhof von BVeviers
erwablt, und 13 Jahre hernach erhob ihn der Payit,
nadybem er ihn fdyon frifer die LWirde ecined Cars
vinald ertheilt, sum Furvibifchof von Genf. Hier war
er um feiner Medlichfeit willen von Allen geadytet
und geliebt. Gr faud and) noch den Schufter am
Qeben, dem er einft ald ein avmer Knabe ein Paar
Sdyuhe nidt Hatte begahlen fonnen. Diefen Mann
fete ex fiber fein ganged Haudwefen, behandelte thn
mit audgeeichneter Hevablafjung, und bebadyte ihn
reichlich in feinem Tejtamente, —

Feindesliche.

Ludwig XIL RKonig von Franfreich, hatte vor
Antvitt feiner Negierung fehr viel Feinde, die ihm
nur RLeid ugufiigen fich bemihten. AR er den Thron
bejtieg, lief er bie Namen feiner Bexfolger in ein
RNegifter bringen, und diefelben mit einem fchroavsen
Sfreuge begeichnen, AIS diefed rudytbar wurde, floben
die Feinde des Kinigs, weil {ie das Kreuy bei ibrem
Namen ald ein bofed Seichen betrachteten, und ihve
Hinvichtung firdyteten. Der Konig, weldjer von der
Flucht feiner Feinde in Kenntnif gefest wurde, lief
fie wieder — mit der Verfidherung feiner Gnadbe — jus
vhcfrufen, und ibhnen fagen: Er habe befihalb ein
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Rreny bei ibren Namen gefdyricben, daf er fidy dabei
ved Rreuged Chrifti evinnern und deffen Beifpiel nad
fommen mbdyte, welcher von diefer Statte herab far
feine BVerfolger gebetet und gefprochen bhabe: ,Vater,
vergib ibuen, deun fic wiffen nicht, was fie thunl¥

Malbifch rumin.

Sn ber Stadt Altona haben fich einige Judens
finder, diec von ihren Eltern darvan gewdhnt waren,
audy Kleinigteiten nicht unbenipt in den Boden treten
i laffen, vereinigt, Stecfnadeln die auf den Strafen
und Spagiergangen verloren worben waren, yu fammieht,
Und was fingert die Kinder damit an? Sobald fie
eine Anzabl beifammen hatten, verfanften fie diefelben
fiir einige Schillinge, und legten bdiefed geldf’te Geld
guriicf, um ed jur Anfchaffung einiger Hembden fir
Nothleivende anguwenden. Die Cltern freuten fich
fiber die eble ALyt Der Kinder, und trugen freiwillig
s diefer burd) Stednabdeln - Sammlung ju Stande
geformmenen Fleinen Hiulféanitalt bei. Der Grunbiioct
ward nach und nacdy immer grifer, und in Kurjem
fo anfehnlidy, daf ed ndthig wurde, ihn einter eignen
NRechnungd-Fubhrung md Vermaltung su untermerfert.
Die Theilnehmer an diefer Unftalt verveinigten fich in
eine  Briverfdhaft unter Ddem menfdenfreundlidien
Namen: Malbifch) Arumin d. b. jur Befleibung ber
Nadenden. Die Briader{dhaft der portugiefifdh-judifdhen
RNation in Altona wahlte 3 Vorjteher biefer Anftalt
aus ifrer Mitte, um die Anjtalt immer mebr empor
s bringen, und ify Vemihen ift audy wivklich ges
lungen. Die Wohlthaten, die diefe Anfalt fpendet,
find ywar nur auf dbiejenige linterftiiung eingefdyrants,
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pie der Name Malbifch Avuming BVefleidbung ber

RNactenden durdy jabrliche Vertheilung von Hemben;
feit einigen Jabren find aber fchon melreve hunbert
Hembden an Hilfébedurftige audgetheilt worden. Dag
muf @hriftenfinder gum LWetteifer veizen. —

Der arme echdler.

A Crenjt Auguft, Hergog von Braunfdymweige
Lineburg und Bifdhof von Oénabrict, in Venedig
war, bat ihn ein armer Kuabe um Almofen. ,Jdh
habe fein flein Geld,” fprach der Herzog. Der Knabe
erbot fich, hingugehn und einen Ducaten ju wechfeln.
Der Heryog gab ihm einen Ducaten, dadyte aber nidyt
daf er wieder fommen wiirde, und ging weiter. Aber
in vollem Lauf fam der Junge nady einex Weile hinter
ihm drein, und bradyte die eingewechfelte fleine Miinge.
Der Heryog, voll Vermunderung niber ded Knaben
Ghrlidyteit, fagte su ihm: Gy hatte died von ihm
nidyt erwartet; e8 wilrben in diejer grofen Stadt
nidyt viele Kinder feined Gleidhen geben, die an
feiner Stelle eben fo ehrlich gewefen warven. Der
Knabe aber erwieberte: ,Sdh that ja Nidhts, ald
baf idy bielt, wad idh verfyrodjen hatte, und dies
folten alle Menfdyert thun. Auf dem Todtenbette nod)
fagte mir mein Vater: Halte immer, wad du ver
forichft; wenn du ehrlich bift, wivft du gewif nicht
ald Bettler fterben.” Diefe Rebe ded Knaben vibhrie
peit Hergog febrs er Hef ihm nidht nur alled Geld,
fonbern nabm ihn mit fich, lief ibn exziehen, und bes
forderte ifn mit der 3eit ju angefebhenen Ehrenitellen,
Ale Graf Miffonelly hat er viel Guted gerivit.
















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Der arme Wechsler. [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, vgl. Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]

	Kupfertitel [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, vgl. Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2

	Leseübungen:
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Denksprüche:
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Gebete:
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Das Einmaleins.
	Seite 24

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 26
	[Seite]
	Illustration Segen wird zum Fluch. [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]

	Seite 27
	Seite 28
	[Seite]
	Illustration Rosbach. [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, vgl. Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]

	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Illustration Vaterlandsliebe. [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, vgl. Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Illustration Leopold vor Solothurn. [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, vgl. Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 39
	Seite 40
	[Seite]
	Illustration Die beigehaltene Zahlungsfrist. [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, vgl. Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]

	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Illustration Columbus. [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, vgl. Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 45
	Seite 46
	Illustration Carl XII. [Johann Baptist Wilhelm Adolf Sonderland, vgl. Rümann, Arthur: Die illustrierten deutschen Bücher des 19. Jahrhunderts. – 1988]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 47
	Seite 48
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


